
285

Der EnMaler.
Anzeiger unki Unterhaltungs-Rkatt

für üas ganze Enzlhal und dessen Umgegend.
wr. «L. Neuenbürg , Mittwoch den lO. August L884.

Der Enzthaler erscheint Mittwochs « ad Samstags . — Preis halbjährig hier und bei alte » Postämter » Ist»
Für Neuenbürg » ud nächste Umgebung ^ bonnirt ma » bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werben täglich angenommen . — SinrückvngSgebühr für die Zeile oder deren Raum L kr.

Amtliches.

Bekanntmachung des Finanzministe¬
riums , betreffend die Abgabe von
Hunden , welche aus Anlaß der gegen¬
wärtig herrfcbenoen Wuthkrankheit

getödtet werden
Nachdem vermöge einer in BollmachtSnamen

Seiner Majestät vcS Königs  unterm 3.
d. M. ergangenen Entichtießung deS Minister¬
raths genevmigt worden ist, daß denjenigen
Hundedesitzern, welche aus Veranlassung der
gegenwärtig herrschenden stLutvkeankhcit und der
dießsalls getroffenen polizeilichen Maßregeln ihre
Hunde noch vor dem 1. Oktober d. I . töbten
lassen und sich hierüber gegen den OrtSvorstand
oder den Orlsstcuerbeamien ihres Aufenthalts¬
orts genügend auewenen, die Hundeabgabe auf
die Quartale I. Oktober 1864 bis letzten Juni
1865 unier der Voraussetzung nachgelassen, be¬
ziehungsweise zurückerstaliet werbe, daß an Stelle
des gklödieten HundcS im Laufe des Elatsjahrs
ein anderer Hund nicht angeichafft wird, so wird
dieß hiemit zur Kenniniß der detheiligten Per¬
sonen und Dehölden gebracht.

Stuttgart, den 5. August 1864.
Sigel.

Neuenbürg.
Don Seiten mehrerer Gülerbesitzer zu Lo¬

mersheim, Obcramis Maulbronn, und der dor¬
tigen Gemeindebehörde ist « läge darüber geführt
worden, daß die Flößer, welche auf der Enz
die Markung Lomersheim passircn, dadurch häu.
sige Uferdeschädigungen herbeifüyren, daß sie
mit ihren Flößen an die Ufer anprallen, was
sie verhüten könnten, wenn sie rechtzeitig die
Sperre einlegen und ihre Flöße steif— gerade
führen würden, daß aber die wenigsten Flöße
mit Sperren versehen seien.

Auf Requisition des K. OberamtS Maul»
bronn werden die Orisvorstcher derjenigen Ge¬
meinden, in welchen Flößer seßhaft sind, ange¬

wiesen, diesen protokollarisch zu eröffnen, daß
sie bei Vermeidung der in §. 12. der Floßord¬
nung für den Neckar vom 26. Mär; >856 an¬
gedrohten Strafe von 15 fl. den Oberamtsde«
zirk Maulbronn nicht mit Flößen passiren dürfen,
die nicht mit einer Sperre versehen sind, und
daß sie für jeden Schade», den sie durch Nicht¬
anwendung der Sperre, wo es die Oertlichkeit
mit sich bnngt, oder überhaupt durch Unvorsich¬
tigkeit ober Fahrlässigkeit anrichten, verantwort¬
lich und der Gefahr auSgesctzt seien, vor dem
Civllrichter belangt zu werden.

Die EröffnungS-Urkunden werden von den
betreffenden Ortsvorstchern biS 31. d. MtS. hier
erwartet.

Den 8. August 1864.
K. Oberamt.

Akk. Braun,  A .-D.

Revier Liedenzell.
Holz Verkauf.

Auf dem Rathhaus zu Jgelsloch werden
am 12. k. Mts., Nachmittags3 Uhr aus dem
Staatswald Moos verkauft: 1015 Stück kann.
Lang- und Klotzbolz.

Auf dem Ratbhaus zu Unterreichenbach am
13. k. Mts., Nachmittags2 Uhr aus den Staats¬
waldungen Frauenwald, Hasenrain und Maile
500 Stück Lang- und Klotzhol;, 150 Stück Na¬
delholzstangen dis 4" stark, 25—40' lang, 275
Stück dergl., 4 - 7" , über 40' lang.

Neuenbürg, den 28. Juli 1864.
K, Forstamt.

Lang.
Revier Langenbrand.

Anrückungs -Aeeord
Die Unterzeichnete wird am nächsten Don¬

nerstag den 11. v. M., Morgens 8 Uhr das
Zuwezschaffen von Langholz in den Staatswal¬
dungen Hundslhak und Förtclberg in Accord
geben. Zusammenkunft in Langenbrand.

Langenbrand, 8. August 1864.
K. Nevierförsterei.
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Revier Calmbach.

Wegbau -Accord.
Der Bim eines 590 Ruthen langen und

8 Fuß breiten SchlriiwegS längs dem Staats¬
walde Eiselsklinge, von der Wildbaderstraße bis
zur Eibergebene» wird am Samstag den
13. d. M., Vormittags8 Uhr in der Kanzler
deS Revierförsters in Slbstreich gebracht.

Calmbach, den 8. August 1864.
K. Revierförsterei.

Schulkonferenz
für den Gräfenhäuser Sprengel

Höfen  7 . September,
für den Herrcnalber Sprengel
Herrenalb 14. September

Thema  für B -ide: der realistische Unterricht
in der Volksschule nach dem Ministerial-
Erlaß vom 18. Juni 1864.

Wie ist derselbe vorbereitend und selbst¬
ständig zu ertheilen? und welchen Gang
bat er insbesondere in den lezten Schul-
fahren in ein- oder mehrklaffigen Schulen
zu nehmen? ( mit Rücksicht auf die Ver-
tbeilung der Zeit, der Fächer und der
Leseduchstücke?)

Aufsäze werden längstens 10 Tage vor dem
Termin erwartet.

Rühle.  Zeller.
Calw.

Stammholz - Verkauf.
Am Mittwoch den 17. August, Vormittags

10 Uhr, werden auf dem hiesigen RathhauS
aus den Staaiswaldungcn Spitalberg, Mävig
Abth. 2 li , Srahläcker Abch. 2a , Meistersweg
Abth. 1 und Altweg Abth. l 595 Stück Lang-
und Klotzholz durch alle Rubriken mit einem
Cubikgchalt von circa 16,100C< im öffentlichen
Aufstreich verkauft. Auf Verlangen ertheilt Hr.
Stadtförster Siegler nähere Auskunft.

Den 4. August 1864.
Gemeinderath.

W ü r z b a ch.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 15. August, Morgens
9 U r̂, verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus hier

1. Aus dem Schlag Klözberg:
399 Stämme Klotz- und Floßholz mit

10,682 C».
7 Klafter buchene Scheiter.

12'/, „ ,, Prügel.
58'/. », tannene Scheiter.
58'/. ,, „ Prügel und
15'/, „ „ Rinde.

2. Sch eidbolz vom Distrikt Zimmer.
18 Stämme Floßholz.

8'/« Klafter Scheiter und
1 „ tannene Rinde. »

3. Um 11 Uhr.
17 Haufen Zimmerspäbne, welche bei dem

Hause des Postboten Schanz sitzen, solche werden
nicht auf dem Rathhaus sondern an Ort und
Stelle verkauft.

Zu Vorstehendem werden Kaufsliebhaber
emgeladen.

Den 6. August 1864.
Schultheiß Burkhardt.

Privutnuchrichten.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete wohnt jetzt Schwanen¬
gaffe Rr. 200 im obern Stock, in der Woh¬
nung der früheren Oberamisärzte Kapff uud
Groß.

vr . Hartmann,  Obcramtsarzt.

Neuenbürg.

Neue hall. VoWriilge
bei

Wilh . Lutz.

Unterzeichneter ist nächsten Donnerstag bis
Samstag» 11—13. August» im Hause seines
Schwiegervaters. Schulmeister Kaiser in Neuen¬
bürg zu sprechen.

Rechtskonsulent klinger
aus Calw.

Neuenbürg.
In der Wohnung des Apothekers FröSner

werden am Montag den 15. August von Nach¬
mittags 1 Ubr an folgende Gegenstände gegen
baare Bezahlung versteigert:

1862r Unteröwishcimer und weißer lieber-
rbeiner Wein je etwa 1'/, Eimer, 2 Ovalfäßcr
von 27« und 2'/, Eimer, ebenso ein rundes
Faß von 18 Jmi, I '/, bis 2 Klafter buchenes
Scheiterholz, verschiedene Parthiecn gespaltenes
buchenes Brennholz, '/. Klafter tannene Rinde,
etwa 20 Stück tannene Bretter und ebensoviele
Latten, auch eine Partbie altes Bauholz, ferner
eine Bub'sche Kugeldüchi'e mit Zubehör, eine
einläufige Flinte, rin kleiner Kunstherd, 7 schöne
Bienenstöcke und verschiedener sonstiger Hausrath.

Neuenbürg.
Mischlingwein

pr. Jmi 1 fl. 30 kr., pr. Schoppen2 kr. ver¬
kauft

Schwitzgäbeke  zum Hirsch.

Scheiben-Schießeii
Samstag, den 13. August

in Höfen.
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SAKGSGGSZ HHGSDHÄAKHHHG4.K
A Waldrennach.  H
^ Verwandte, Freunde und Bekannte gtz
G laden wir zu unserer K
I Hochzeitsfeier Z
H auf den nächsten Sonntag den 14, AugustA
A in das Gasthaus zum Ochsen hier freund- I
Z lichst ein. ZK Wilhelm Hauser, G
H Sophie Engisch. A
KHÄSHSZ SSKHKGSKE -BSKGGGGV

Neuenbürg.
450 — 60 fl. sind auS einer Pflegschaft

darzuleihen parar.
C. F. Kraft,

resign. Postverwalier.

Neuenbürg.
Dünger - Verkauf.

Ein großer Vorrath im Ganzen oder pr.
Wagen bei C. F. Kraft.

Neuenbürg.
Eine brave ehrliche Magd findet gegen

guten l!ohn und Behandlung einen Plaz.
Es gibt nähere Auskunft hierüber die

Redaktion.

Pforzheim.
Stroh -Verkauf.

Einige Cenlner schönes Dinkelstroh hat zu
verkaufen

Posthalter Autenricth.

Neuenbürg.
Für Auswanderer.

Regelmäßige Beförderung
von Passagieren mittelst Dampf- und Segel-
Schiffen erster Classe

über Bremen nach Amerika.
Anmeldungen nimmt entgegen

Der Bezirksagent
Wilh . G. Blaich.

Eßlingen.
Aeolsharfen mit Windfang, Vogel-

Orgeln mit Uhrwerk, Zugharmonika'S mit
2 und 3 Tonarten, Register in Octav-
oder Zithertönen mit Glocken, Concertinas
mit 60 und 100 Tönen, Drehorgeln mit
Zungen, Damenarbeitstische mit Spielwerk
und kleine Harmoniums fertigt auf gefäl¬
lige Bestellung in schönem Ton sehr dauer¬
haft und billig

Instrumentenmacher
BonzettuS.

S a l m b a ch.
Einen '/«jährigen rittfähigen Farren, Sim-

menthaler Rare, verkauft
Michael Burkhardt . >

E n g e l S b r a n d.
550 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat bei
Schultheiß Schroth.

Schwarzenberg.
860 fl. Pflegschaftsgeldliefen zum Auslei¬

hen auf einen oder mehrere Posten» 4Prvrent
parat bei

Lcciser Dauer.

Kronik.
Deutschland.

Wien,  den 4. August. Der Botschafter
faßt in seiner heungen Nummer daü östrei»
chische Programm  ganz richtig in folgenden
Sätzen zusammen: 1i Schleunigste Entscheidung
der Erbfelgcsrage durch den Bund und Aner¬
kennung des Herzogs Friedrich von Au ustcnburg
als Herzog von Schleswig-Holstein; 2) Uebe»
gäbe der Ncgierungsgewalt an denselben mit
allen Befugnissen, welche derselben innewohncn;
3) Vereinigung von Schleswig mit Holstein
unter demselben Souverän. Daß das Herzog¬
thum Lauenburg als theilweiser Ersatz für die
Kriegskcsten an Preußen kommen wird, wird
h er mit ziemlicher Bestimmtdeit angenommen.
Dagegen dürfte man in Wien kaum geneigt
seyn, zuzugcbcn, daß Preußen insolange die
Verwaltung Schleswigs übernehme, bis die
KriegSkosten gänzlich bezahlt sind. ( Sch. M.)

München,  6 Aug. In Folge der Vor¬
fälle in Rendsburg bat, wie man hier vernimmt,
bas französische Cabinet an den kais. Botschafter
in Berlin eine Depesche zur Mittheilung an das
preußische Cabinct gerichtet. Diese Depesche soll
jene Vorfälle entschieden mißbilligen, und dem
Berliner Cabinct den ernstlichen Naih ertheilen
auf der bisherigen Dahn nicht weiter vorzu-
schrettcn, Frankreich würde außerdem genölhigt
seyn aus seiner bisherigen passiven Stellung
herauszuircten. Diese Depesche, so wird ver¬
sichert,  soll zur Kenntniß sämmtlicher deutschen
Regierungen gelangt seyn. A. Z. ( Das ist das
Traurige von den Folgen einer trüben Politik,
daß das Ausland sich in unsere  Angelegenheiten
mischen kann. Gegenüber einer deutschen» ehr¬
lichen, wirklichen Staatsklugheir,  welche sich
auf die Nation stützt und deren Gesammt Inte¬
ressen nn Auge har, wäre eine solche Einmischung
in unsere rein inneren  Fragen unmöglich! —
Jsts noch nicht genug der Schmach?)

In Stuttgart  wurde om Sonntag die
zweite Jahresversammlung der schwäbischen
Turnlehrerschaft  gehalten und in Plo¬
chingen  war eine Anzahl Vertreter süddeutscher
Handwerkerbankenvelszmmelr?
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Württemberg beschickt die Genfer Conferenz
für Organisation des SanitäksviensteS in Krieg - ,
fällen ebenfalls . Es wird durch Hrn . Dr . Hayn,
Pfarrer zu Eslach , vertreten sein.

Gestorben in Friedrichsvafen den 4 . August:
der Yens. Oberamrmann Schöpfer» Ritter des
Friedrichsordens.

Pforzheim , 7 . Aug . ( Zum Schützenfest . )
Gestern und im Laufe des heutigen TagrS brachte
fast jeder Eisenbahnzug Schützen mit » welche
sich im edeln Wettstreite um die zahlreichen und
prächtigen in Buden ausgestellten Ehrengaben
bewerben wollten . Die Gaben übersteigen im
Gesammtwenhe die Summe von 2000 fl. Wie
wir hören , sind bis jetzt bei dem Kreisschießen
vertreten die Schützengesellschafien Mannheim,
Heidelberg , Brette » , Bruchsal , Dur¬
lach , Karlsruhe , Kehl , Offenburg»
Schopfheim , Lörrach , Kempten , Offen¬
dach , Frankfurt und Stuttgart;  die
Zahl der Schützen beträgt etwa 400 . Mit
Vermeidung alles unnöihtgen Gepränges zog
um 12 '/ - Uhr die schmucke Schützenschaar , 9 be¬
rittene Vereinsgenoflen an der Spitze und von
2 trefflichen Musikchor ' s begleitet , vom Linden-
platz aus durch die festlich beflaggte Stadt auf
den Schießplatz Die Schützen wurden bei An¬
kunft auf dem Fcstplatze durch die Vertreter
hiesiger Stadt , welche sich auch der gemein¬
schaftlichen Tafel anschloffen , begrüßt . Um drei
Uhr begann das Kreisschicßen und hören wir,
daß im Allgemeinen sehr gut geschossen wor¬
den sei.

Ein Wiener Hutmacher , in Mariahilf wohn¬
haft , hat eine Sammlung aller solcher Hüie,
die feit dem Jahre 1848 in Deutschland und
Italien verboten wurden . Es sind 18 ver¬
schiedene Exemplare.

(Reir ' quienunfug ) In Köln stand so¬
eben der Pomp des katholischen Kirchenkesteü in
höchster Dlüthe , es war große ReliquienauS-
fiellung . Außer dem Hauptgegenstande , den hl.
drei Königen selber , waren durch „ Verehrung"
( «Jemanden etwas verehren " ist das Stamm¬
wort ) ausgestellt im Dom u . A. zwei Ringe
aus der Kette , womit Petrus im Kerker ge¬
fesselt war und der obere Theil seines Wander¬
stabes , den er selbst seiner Zeit dem heiligen
MaiernuS nach Köln schickte, ( das untere Stück
wird in Limburg gezeigt ) ; in der Andreaskirche
die Gebeine der sieben maccabäischen Brüder und
ihrer Mutter ; in der Jesuitenkirche ein Talar
des heil . Ignatius von Loyola , Stifters der
Gesellschaft Jesu , der Rosenkranz des heiligen
Franziskus Xaverius und das Cruzifir deS heil.
Aloysius ; in der Ursulakirche die Gebeine der
heil . Ursula und ihrer 1 >,000 Jungfrauen ; i«
der Gereonskirche die köpfe des heil . Gero»
und deS heil . Gregorius , ferner die Köpfe von
zwei Schaaren Soldaten aus der Thebaischen
Legion , ein Stück vom heil . Kreuz » eine Reliquie
von der heil . Helena rc. — Italien ist , wie
man weiß , das Land der Reliquie » . ES «ri-

stiren in verschiedene » Klöstern , Kirchen , Kapel¬
len rc . 63 Finger deS heiligen Hieronymus,
1600 Knoche » des heiligen Pancratius , 13 Arme
des heiligen Stefan , aber der außerordentlichste
Heilige in dieser Beziehung ist der heil . Igna¬
tius , Bischof von Antiochien . Man bat von
ihm drei ganze Körper , 7 Füße und 17 Arme.
Hiezu muß noch bemerkt werden , daß nach der
orthvdoren Legende der heilige JgnatiuS von
Antiochien von Löwen gefressen wurde.

Ausland.
In Paris bestehen gegenwärtig 30 Braue¬

reien , die im Winter Tag für Tag Lagerbier
nach bayerischer Art, >m Sommer dagegen,
ebenfalls fast ohne Unterbrechung , Doppelbier
und sogenanntes Kleinbier zu brauen pflegen.
Letzteres mag ein „ vorzügliches " Getränk sein,
denn zu dessen Herstellung wird kein Malz,
sondern Syrup verwendet.

Warschau,  5 . August . Der Chef der
Nationalregicrung Traugott und die AbtheilungS«
chefs Krajewski , TvczySki , Zulinski und Jezio-
ranSki sind heute früh auf dem Glacis der Cita-
delle geväng », elf Nationalregiernngsbeamre theils
zu Zwangsarbeit , «Heils zu Festungsstrafe in
Sibirien begnadigt worden.

Ein turiner Corresp . deS Schw . M . erzählt
folgende schmachvolle Begebenheit : Der einst
vielbesprochene Raub  deS Judenknaben Mor¬
tara  von Bologna durch die römische Geist¬
lichkeit hat sich jüngster Tage zu Rom unter
erschwerenden Umständen wiederholt . Der Sohn
eines Israeliten Michael Kohen,  im Alter von
zehn Jahren , arbeitete bei einem christlichen
Schuhmacher an der Drücke Quattio Capri
Nr . 13 , als dieser Tage unerwartet ein Geist¬
licher eintrat und einen Schuh auöbessern ließ,
den er durch den anwesenden israelitischen Jun¬
gen nach Hause getragen haben wollte . Zugleich
erklärte er aus die Ausbesserung warten zu wol¬
len , um dann den Knaben begleiten zu können,
da es doch möglich wäre , dieser könne sich in
der Straße oder dem Hause irren . Nach ge¬
fertigter Ausbesserung begleitete der Knabe den
Geistlichen , welcher ihn aber , anstatt in seine
Wohnung , zu den Katechumcnen brachte , deren
Vorsteher ihn , trotz alles Bittens und BetenS
und selbst thätlichen Widerstandes , behielten.
Als der Vater des Knaben das Geschehene er¬
fuhr , eilte er zu dem Aufenthalt seines SohneS
und verlangte ihn heraus , allein rer .eblich ; ja
eü wurde ihm nicht rinmal gestatnt , denselben
zu sehen oder zu sprechen . Ebenso vergeblich
waren die Schritte sowohl des Vaters , wie der
israelitischen Gemeindevorsteher bei den Behör¬
den , die bei dem Grundsätze stehen blieben , daß
das Heil einer Seele ihnen höher stehen müsse,
als das weltliche Recht eines Vaters . Alle
Commentare sind hier überflüssig , sowie auch
alle weiteren Schritte , die von Regierungen oder
hochgestellten Personen in der Sache gemacht
werden könnten , überflüssig sein werden.

Rchakti« , , Druck mW Verlag der Mretzlch« Buchdrucker« i, » »»endllr ».
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